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den Koſten für den Ausbau der Lutherſtraße über die Breit ichterſt iſſtite Berichterſtatter der Finanzkommiſſion Herr Hüllm evon 26 Meter hinaus mit 10879,70 Mk und aus den Die Finanzk ne er We er n E t 2 2 jjr die i 940 Die Finanzkommiſſion kommt zu demſelben Reſultat Die ruBeillüge u Mr 19 4 f H Ot We der mit 3690 Mk ſtädtiſchen Behörden haben aber zwei Fehler gemacht r ß 3 N des General Anze iger fur alle nnd den Saalkreis

Die Lider an u Pale herlhen n h e a d re n re genehmigt haben eer vo t Uchen rei e bon d aß ſie nich eſchloſſen haben die ganze Luther mals it i iſie 35 breit werden Sie erhält drei Banm ſtraße aus der Welt zu ſchaffen da der Wind den größten Stadtverordneten Sitzung Seſend und 5 Jan e Meſcheee drangen r st er her
t illleren Beamte n zwei z re Sieg An Theil des Jahres durch dieſe Straße geht am 22 Jannar 1894 keine Ausſchalter angebracht ſind müſſen alle drei h
er mit Baumreihe entlang wird die Straße mit Der Süden der Stadt iſt bis jetz komme nach aeiner Kiespflaſterung verſe M er Stadt iſt bis jetzt vollkommen vernach ctachdruc verbot laufenehe ſterung verſehen zu beiden Seiten laufen die r Hier wird der Anfang gemacht Allerdings Anweſend ſind am Vorſtandstiſche die Herren Reg Rath Der Waſſerverbrauch wird nach anderen als ſonſt giltigen

Da die nöthigen Arbeiten jetzt ſo ſchnell als mögli ſind die Opfer die die Stadt bringt eigentlich nicht groß a D Gneiſt Prof Dr Dittenberger Banmeiſter Schulze Preiſen berechnet Er würde ſonſt 3657,12 Mk betragen
vorgenomnen werben ſo ſo kunen r n r t Die Vorlage wird augendmimen am NMagiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter Jetzt ſind es nur 1676,13 Mk Dieſer große Verbrauch
von Arbeitsloſen Arbeit finden er Andoh Punkt 21 23 und 24 fallen aus e e a d r r wen e Sema i Ferant in reine Gaſſer sdie die der gangen Magiſteennr v d Genzmer Stadtſchulrath Dr Krähe Stadträthe Colla u Straßenkanal lauftJch empfehle die Annahme der ganzen Magiſtratsvorlage Schluß der öffentlichen Sitzung 2 Uhr J Holly Jochmus Zernial Arndt Bonſtedt Keferſtein p e en s r ſt n n Oel zum

Dönitz Schulze reiſe von 5 für cg gekauft wird giebt dasund r Apelt Aßmann Dr Banmert Theater a r I kg reiLerghaus Billing Brinkmann Brömme Brünecke Demnth ſehr t r r r en R er
Elze d Freyberg Dr Förtſch Haaſe Henze Herm von außerhalb mit 89 50 Mk Unkoſten Feholt wen
We mndneet Hofmeiſter Dr Hüllimann Jentzſch Außerdem ſind einige kleinere Differenzen vorgekommen

h di Pauſe er W Roſe Kelh Da die ſich aber erledigt haben Hiernach empfehle ich Jhnen
n für die Rechnung 189091 die Entlaſtung auszuſprechen
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Schultz Schütte Sommer Steinhauf Welſch Werther
Entſchuldigt ſind die Herren St Steckner HerzfeldDietlein Zander wen
zeitweiſe entſchuldigt ſind die Herren St V WeiſeBethcke Heiſer Haſſe b
uneniſchuldigt fehlt Herr St V Neſſe

Beginn der Sitzung 43/ Uhr
Vorfitzender Jch habe mitzutheilen daß ein Schreiben

eingegangen iſt wonach an dem Geburtstage Sr Majeſtät
des Kaiſers in der Domkirche um 91 Uhr Vormittags ein
Feſtgottesdienſt ſtattfinden wird Für die Behörden ſind
Plätze reſervirt Jch möchte bitten von dem Anerbieten
Gebrauch zu machen

Ferner iſt eine Einladung von dem Kuratorium der
Univerſität eingelaufen Daſelbſt wird um 11 Uhr Vor
mittags im großen Anditorium ein Feſtakt ſtattfinden

Endlich hat Herr Gymnaſialdirektor Dr Friedersdorff
mitgetheilt daß zur Feier des Kaiſer Geburtstages 9 Uhr
Vormittags in der Aula des Gymnaſiums eine Feier ab
gehalten wird Die Verſammlung iſt eingeladen ſich daran
zu betheiligen

1 Entlaſtung der Rechnung der Ritzenber ſchen
Stiftung pro 1892/93

Berichterſtatter Herr St V Freyberg Die Rech
nungen über die von Ritzenberg ſche Stiftung für 1 April
1892/93 liegt zur Entlaſtung vor Dieſelbe ergiebt

in Einnahme 409,68 Mk
in Ausgabe 409,00

Beſtand ,68 Mk
Jch beantrage Entlaſtung
Dies geſchieht

2 Entlaſtung der Rechnung des Stadttheaters
pro 1890/91

Berichterſtatter Herr Sachs Die Rechnung des Stadt
theaters pro 1890/91 liegt zur Entlaſtung vor Dieſelbe
balancirt in Einnahme nud Ausgabe mit 61408 Mark
71 Pfennig

Sehr groß iſt der Kohlenverbrauch
Für Gas wurden ausgegeben 5845,15 Mk

Waſſer 1676,13Oel 1845,16Jch habe folgendes zu bemerken Jch habe dem Herrn
Obermaſchinenmeiſter Richter verſchiedene Fragen zur Be
antwortung vorgelegt Das iſt zu s in meinem Sinne
geſchehen Ich habe anch geſehen woher der große Oelver
brach kommt Die ganze Maſchinenanlage iſt unglücklich
angelegt Jch bedauere daß diejenigen Techniker die da

Bemerken will ich noch daß wenn die Stadt Akkn
mnlatoren aufgeſtellt hätte ein großer Klumpen Geld ge
ſpart worden wäre Für Herrn Meißner iſt die Stadt ver
pflichtet Gasmotore gehen zu laſſen Wenn die Elektrizität
aber aufgeſpeichert würde dann könnte das Reſtaurant
Abends durch die Akkumulatoren geſpeiſt werden

Oberbürgermeiſter Staude Jch muß lebhaft bedauern
daß eine ſtädtiſche Anlage in öffentlicher Sitzung derartig
kritiſirt wird Jch bin Laie und nicht in der Lage tech
niſche Dinge richtig zu benrtheilen Selbſtverſtändlich iſt
der Magiſtrat bereit durch ſeine techniſchen Beamten Er
mittelungen anſtellen und Bericht erſtatten zu laſſen

Ueber die Anlage der Akkumnlatoren kaun ich mir ein
Urtheil nicht erlauben Nur ſoviel kann ich verſichern daß
eine ſolche Anlage damals außerordentlich eingehend geprüft
worden iſt Damals waren dieſelben aber noch nicht
ſo leiſtungsfähig wie heute Es ſind damals auch
Sachverſtändige gehört worden und dieſelben haben
dringend abgerathen eine derartige Anlage zu machen
Jn neuerer Zeit iſt es allerdings auf dieſem Gebiete beſſer
geworden Es iſt daher von dem Magiſtrat ein Projekt
gemacht für Anlage von Akkumnlatoren im Theater Eine
bezügliche Vorlage wird Jhnen in nächſter Zeit zugehen

St V Sachs Es iſt Pflicht eines jeden Referenten die
Sache zu prüfen und es iſt Pflicht öffentlich das zu ſagen
aſe zu moniren iſt Jch werde mir das Recht nicht nehmen
laſſen

Vorſitzender Herr Sachs hat recht daß er Unzu
träglichkeiten die er findet mitzutheilen hat Es liegt aber
wohl in der Art und Weiſe wie das geſchehen iſt es
braucht daran kein Urtheil angeknüpft zu werden Es ge
nügt die Thatſache daß Alles klar und deutlich ans
gedrückt wird

Daß damals die Herren mit gutem Wiſſen und Gewiſſen
die Sache beſorgt haben daran iſt wohl nicht zu zweifeln
Es liegt an der Härte wie die Sache vorgetragen iſt Jm
übrigen ſind wir Herrn Sachs ſehr dankbar daß er uns
aufgeklärt hat

Oberbürgermeiſter Staude Jch bin Herrn Sachs eben
falls dankbar Jch will auch daß Alles aufgeklärt wird
was mangelhaft iſt Selbſtverſtändlich will ich keinen
Referenten daran hindern Kritik auszuüben wenn es nöthig
iſt Wenn er aber ſagt daß die ganze Anlage verpfuſcht
iſt dann muß ich es bedauern Sie wiſſen daß dies in
die Zeitungen übergeht auch in die auswärtigen Unſer
Theater wird von vielen hervorragenden Sachverſtändigen
beſucht und es hat große Anerkennung gefunden Dieſe An
erkennung iſt ihm auch in der Fachpreſſe gezollt worden
Darum muß es mich ſchmerzlich berühren wenn geſagt wird
die ganze Anlage iſt verpfuſcht



St V Sach s Jch habe nicht geſagt daß die ganzeAnlage verpfuſcht iſt Jch habe ukhte Unrechtes geſagt

Wenn der Herr Oberbürgermeiſter r beiden Hefte durch
ſehen rnte ſo würde er finden daß nicht Alles in Ord
nung iſt
St V Brinkmann Es thut mir leid daß auch ich

Ungünſtiges über die Anlage ſagen muß Es liegt mir fern
ein Mitglied zu tadeln

Es giebt beim Stadttheater Sachen die entſchieden einer
Abänderung bedürfen Die Roſtanlage iſt viel zu tief an
Pent Die Luftzuführung von außen iſt ungenügend Die

aumeiſter die das Theater gebaut haben haben wie bei
großen Anlagen Räume für alle Sachen geſchaffen aber
nicht für die Maſchinen Die Räume ſind ſo ungenügend
daß wenn einmal die Flamme aus dem Kohlenroſt ſchlägt
der Feuermann effektiv verloren iſt Die Kohle wird auf
den Roſt geworfen und da ſie nicht genügende Luftzufuhr
von außen hat ſo ſchwelt ſie nur damit entſteht aber ein
rößerer Dunſt Der Schornſtein bleibt 5 bis 6 Meter
inter der großen Kuppel zurück Dadurch wird häufig ein

Luftzug unmöglich Dazu kommt der große Kohlenverbrauch
Jn einem Monat ſind 2760 Hektoliter Kohlen und dazu
noch 534 Ctr Brikets verbrannt worden Da die Kohle
nur halb verbrennt hat ſich der ſtädtiſche Abfuhrunternehmer
ſchon wegen zu viel Aſche beſchwert

Hier muß Abhilfe geſchehen Der Schornſtein muß um
12 Meter erhöht werden und nach der Friedrichſtraße müſſen
Luftzugänge geſchaffen werden Dadurch wird eine große
Erſparniß erzielt werden Herr Bauinſpektor Rückert hätte
das ſchon längſt ſehen müſſen Es iſt ihm auch geſagt
worden Seine Pflicht wäre es nun geweſen den Magiſtrat
über die Mißſtände aufzuklären und Abhilfe zu beantragen
Der Stadt iſt dadurch ein nicht unbedeutender Verluſt ent
ſtanden Als im vorigen Jahre die große Dampfkeſſel
reviſion war da lag in den Zügen ſo viel Aſche daß man
nicht mit der Hand hindurchkommen konnte Dies liegt am
Schornſtein

Dann kommt der große Waſſerverbranch Das Waſſer
kommt gereinigt in den Dampfkeſſel Das Knbikmeter koſtet
nach dem angewendeten Dehne ſchen Verfahren 8 Pfg zu
reinigen 12 Pfg koſtet es ſo das macht zuſammen 20 Pfg

ſio Pfg zahlt die Theaterkaſſe allerdings nur Das ſchön
gereinigte Waſſer läßt man nachher in die Straßenkanäle
fließen Das Waſſer müßte anfgefangen und anderweitig
verwandt werden Jch hoffe daß wenn etwas geſchieht
auch dieſer Punkt mit in Betracht gezogen wird

Ueber die Akkulumatoren hat der Herr Oberbürgermeiſter
ſchon geſagt was auch ich ſagen wollte Damals waren
ſie noch nicht branchbar Ich möchte auch heute noch warnen
Akkumulatoren fürs ganze Theater zu nehmen

Daß die Maſchinen ſo viel Oel verbranuchen iſt mir un
verſtändlich

Sorgen Sie dafür daß etwas gethan wird daß die
Unkoſten anf das denkbar geringſte Maß herabgeſetzt werden

St V Friedrich Jch will den Antrag ſtellen daß
wir den Magiſtrat erſuchen ſeine Stellungnahme zu den hier
vorgetragenen Monitas möglichſt bald erkennen zu geben

St V Brünecke Jch habe vor einen ähnlichen An
trag zu ſtellen Die Urtheile der Herren Brinkmann und
Sachs ſind einſeitig Wir können nicht zu einem richtigen
Schluſſe gelangen wenn wir die anderen Herren nicht auch
hören Wenn man die großen Quantitäen Oel und Waſſer
ſo hört ſo iſt das überraſchend Wenn dieſe Zahlen aber
begründet werden dann erſcheinen ſie nicht ſo hoch Was
die Keſſelanlage betrifft ſo müſſen wir bedenken daß der
Raum ſehr gering bemeſſen war Jn der Kommiſſion waren
tüchtige Sachkenner die die Anlage zeit und ſachgemäß her
geſtellt haben

St V Sach Wenn der Herr Baurath Brünecke ſagt
aß ich einſeitig geurtheilt habe ſo empfehle ich ihm das

Studium der Fragen die Herr Richter beantwortet hat

Meine Fragen ſind meiſt richtig geweſen Jch will Niemand
zu nahe treten

Vorſitzender Jch ſchließe die Diskuſſion und nehme
an daß Sie die Entlaſtung ertheilen und den Antrag Friedrich
annehmen wollen

Berichterſtatter St V Sach s Die Rechnung pro
1891/92 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 65 902 Mk
7 Pfg Wenn ich hier Monita ziehen will bekomme ich
ſchon Angſt Wenn ich Alles vortragen wollte was in den
Lohnliſten nicht ordunngsmäßig war ſo würde ich ein paar
Stunden brauchen

Jch beantrage die Entlaſtung auszuſprechen
Dies geſchieht
3 13 Die Entlaſtung der Rechnung der Spiegel

Stiftung der Trottoirkaſſe pro 1891 und 1892 der Spar
kaſſe pro 1891 und 1892 der Brumhard Stiftung pro 1892
der Fortbildungsſchule pro 1892/93 des Siechenhans Fonds
pro 1889/90 bis 1891/92 des Theater Eruenerungs Fonds
pro 1892/93 der Keferſtein ſchen Stiftung pro 1892/93
der Guticke Duncker Stiftung pro 1892/93 über das Bau
Conto Neuban des ſtädtiſchen Leihamts Gebändes der
Theodor Schmidt ſchen Stiftung pro 27 /9 92 bis 31 3 93
wurde ausgeſprochen

14 Einziehnng der Steuern durch Steuer
erheber

fällt wegen Abweſenheit des Herrn Berichterſtatters aus

15 Finalabſchluß der Kämmereikaſſe und
Nachbewilligung

Berichterſtatter Herr Demuth Der Magiſtrat legt
den Finalabſchluß der Kämmereikaſſe und des Anleihe Contos
pro 1892/93 ſowie eine Nachweiſung der ſtattgehabten
Ueberſchreitungen mit dem Antrage vor die Ueberſchreitungen
von 232793,19 Mk bei der laufenden Verwaltung und von
4666,45 Mk beim Anleihe Conto nachzubewilligen

Wegen Begründung der Ueberſchreitungen verweiſt der
Magiſtrat auf die den einzelnen Petitionen beigefügten Er
länterungen

Die Ueberſchreitungen werden bewilligt

16 Finalabſchluß und Nachbewilligung für
die Straßenbahn Erweiterung

Berichterſtatter Herr Sachs Die Rechnung über das
Conto Erweiterung des Straßenbahnnetzes liegt zur Ent
laſtung vor Dieſelbe balancirt in Einnahme und Ausgabe
mit 368 870,99 Mk Gleichzeitig wird um Nachbewilligung
der überſchrittenen 497,49 Mk gebeten

Die Entlaſtung wird ertheilt und die Nachbewilligung
genehmigt

17 Erweiterung des Gymnaſial Kuratoriums
zu einem Kuratorium für das Gymnaſinm und

der Ober Realſchule
fällt wegen Abweſenheit des Korreferenten aus

18 Genehmigung des Statuts der Johann
Albert Schmidt Stiftung

Berichterſtatter Herr Dr Keil Am 10 Januar 1893
iſt Schmidt geſtorben Jn ſeinen Papieren befand ſich der
Entwurf einer Schenkungsurkunde über 100 000 Mk Durch
andere Schenkungen ſollte dieſe Urkunde aber gegenſtandslos
ſein Doch haben ſich die Erben veranlaßt geſehen der
Stadt die Stiftung zur Verfügung zu ſtellen und zwar unter
beſtimmten Bedingungen Die Summe beträgt alſo
100 000 Mk angelegt in 4proz Preußiſchen Konſols

50 000 Mk ſollen zum Ban eines ſtädtiſchen Kunſt
muſeums verwandt werden und zwar ſollen die Zinſen ſo
lange zum Kapital geſchlagen werden bis dies die Höhe von
300 350 000 Mk erreicht hat Die Zinſen des Reſt
betrages ſollen in 4 Theilen vertheilt werden 500 Mk
ſollen am 17 Januar jeden Jahres 25 armen Leuten
weitere 500 Mk am 17 Januar jeden Jahres 5 verſchämten
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bedürftigen Armen alſo je 100 Mk gegeben werden Be
vorzugt werden Bewohner der Vorſtadt Glaucha

500 Mark erhält unter beſtimmten Bedingungen das
archäologiſche Muſenm der Univerſität Halle und die letzten
500 Mk erhält der Verſchönerungsverein Die Vertheilung
geſchieht durch die Armen Verwaltung Die Verwaltung der
Stiftung beſorgt die Stadt Haupt Kaſſe

Jch empfehle Jhuen dem Statut in allen Theilen zu
zuſtimmen mit dem Ausdruck des Dankes gegen die Erben

Das Statut wird genehmigt

19 Anbringung von Blitzableitern an Schul
Gebänden

Die zufolge Beſchluſſes der Stadtverordneten Verſamm
lung vom 26 Juni 1893 gewählte Kommiſſion zur Prüfung
der Bedürfnißfrage für Anubringung von Blitzableitungs
anlagen auf ſtädtiſchen Gebänden hat nach den beigefügten
Verhandlungen die Anbringung ſolcher Anlagen als nothwendig

bezeichnet Unter Kap XIV B II pos 3 des laufenden
Haushaltplanes ſind für die Schulgebände an der
Liebenanerſtraße der Taubenſtraße und das Gymnaſial
gebände Blitzableitungsanlagen eingeſtellt Die Verſammlung
wird erſucht den beigefügten bezüglichen Anſchlag nebſt Zeich
nung genehmigen und die gedachten 2700 Mk endgiltig be
willigen zu wollen

Der Magiſtrat wird verſuchen von der Provinzial
Städte Fener Societät eine Beihilfe zu den fraglichen Koſten
zu erlangen und die Mittel für dergleichen Anlagen auf
einige Schulgebände in den nächſtjährigen Etat einznuſtellen

Berichterſtatter der Bankommiſſion Herr St V Weiſe
Die Vorlage iſt ſchon einmal dageweſen Die Baukommiſſion
beantragt wieder die Ablehnung Sie empfiehlt event die
Anlagen an den Volksſchulen in der Liebenauerſtraße mit
630 Mk Es iſt eine Spezialkommiſſion eingeſetzt worden
zur Begutachtung der Anlagen Dieſelbe hat ſich allerdings
für Blitzableiter ausgeſprochen

Berichterſtatter der Finanzkommiſſion Herr St V
Hüllmann Die Finanzkommiſſion hat ſich nach langer
Diskuſſion für den Antrag der Baukommiſſion entſchieden
Wir haben früher als Prof Knoblanch noch Mitglied war
ſchon über den Nutzen der Blitzableiter geſprochen Knoblauch
ſprach ſich dafür aus daß ſie nichts nutzen Wenn ſie nicht
vorzüglich gehalten werden dann ſchaden ſie ſogar noch
Der Direktor der Hamburger meteorologiſchen Station ſagt
daß Gas und Waſſerleitungen die Blitzableitung befördern
Man braucht dieſelben alſo nur durch eine Stange mit dem
oberſten Theil eines Blitzableiters in Verbindung zu bringen
Bei den Gasleitungen muß aber eine Unterbrechung durch
andere Materialien vermieden werden

Das Waſſerwerkskuratorium hat ſich dahin geäußert
daß die Waſſerleitungen wohl für Anlagen von Blitzableitern
geeignet ſeien nicht aber die Gasleitungen

Bei uns ſind Blitzſchläge allerdings ſelten Da aber
die Schulen in der Liebenauerſtraße ſo iſolirt liegen ſo
beantragt die Finanzkommiſſion dort Blitzableiter anzu
bringen Sie empfiehlt alſo die Magiſtratsvorlage ab
zulehnen

St V Rauſch Jch erlaube mir den Antrag einzu
bringen daß wenn der Antrag angenommen werden ſollte
die Ausführung dann dem Halleſchen Gewerbe überwieſen
wird

St V Dittenberger Es iſt klar daß der Gedanke
einen Theil zunächſt herzuſtellen ganz gut iſt Aber wieviel
die Sache koſtet hängt davon ab ob wir die Koſten allein
zu tragen haben Der Magiſtrat hat die Andentung gemacht
er will verſuchen von der Städte Feuer Societät eine Bei
hilfe zu erlangen Die Verſicherungen ſind daran intereſſirt
daß Schadenfener vermieden werden Ob ſich das Jntereſſe
nicht auch noch auf andere Geſellſchaften als die genannte
erweitern läßt Jch möchte den Antrag ſtellen über die
ſonſt vom Magiſtrat noch geforderten Anlagen den Beſchluß
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anszuſetzen und den Magſſtrat aufzufordern zu ſehen wie
weit er überhaupt von den dabei intereſſirten Feuer Ver
ſicherungs Geſellſchaften peknuiäre Beihilfen bekommt

St V Friedrich Jch möchte den Antrag ſtellen daß
das Siechenhans einen Blitzableiter erhält

Der Antrag der Bankommiſſion und die Anträge der
Herren Dr Dittenberger und Friedrich werden an
genommen

20 Nachbeſchaffung für das Siechenhaus
Für das Siechenhans haben ſich verſchiedene Nach

beſchaffungen als nothwendig herausgeſtellt Dieſelben ſind
auf 3097 Mk 63 Pf veranſchlagt welche aus den auf
14000 Mk angenommenen Erſparniſſen des Siechenhaus
baues gedeckt werden ſollen Die Verſammlung wird um
Beſchlußfaſſung erſucht

Berichterſtatter der Baukommiſſion Herr Heiſer Es
ſollen Doppelfenſter in der Wohnung des Jnſpektors und
Friestücher für die Fenſter der Tagesräume zum Schutze
gegen die Kälte beſchafft werden dieſelben ſind veranſchlagt
mit 799,13 Mk Zur Beſchaffung eines Harmoniums ſind
300 Mk angeſetzt für Kirchengeräthe 648 Mk für Drell
vorhänge für die Veranda des Verwaltungsgebäudes und
der beiden Pavillons 242 Mk ferner ſollen eine Menge
kleinere Sachen und auch Fahrſtühle für Kranke beſchafft
werden

Die Doppelfenſter für das Verwaltungsgebäude hat die
Finanzkommiſſion abgelehnt Für die übrigen Stücke bleibt
demnach die Summe von 2789,75 Mk Was die Fries
tücher anbetrifft ſo glaubt die Kommiſſion daß ſie ihren
Zweck wahrſcheinlich nicht erfüllen werden Doch will man
die Probe machen ob ſie die Doppelfenſter erſetzen werden
Jch erſuche Sie im Namen der Bankommiſſion die 2789,75
Mark zu bewilligen

Berichterſtatter der Finanzkommiſſion Herr Apelt Die
Finanzkommiſſion empfiehlt Jhnen ebenfalls die Annahme
der Summe Sie ſtellt den Antrag die Arbeiten in öffent
licher Submiſſion zu vergeben

Der Antrag wird angenommen

22 Straßenregulierung in der Nähe der Paul
Riebeck Stiftung 2c und Mittelbewilligung

Unter näherer Darlegung der einſchlagenden Verhältniſſe
und unter Vorbehalt weiterer mündlicher Erlänternngen
erſucht der Magiſtrat die Verſammlung

1 der vorgeſchlagenen Nivellementsabänderung wie die
ſelbe in den beigefügten beiden Nivellementsplänen in grüner
Farbe angegeben iſt zuſtimmen zu wollen

2 das mit Herrn SalinenDirektor Leopold vorläufig
getroffene ebenfalls beigefügte Abkommen betreffend Ab
tretung eines Terrainſtreifens zur Lutherſtraße genehmigen
zu wollen

3 für die alsbaldige anch im Jntereſſe der Arbeitsloſen
wünſchenswerthe Ausſührung der geplanten Erdarbeiten
nach Maßgabe der beigefügten Koſtenanſchläge und Zeich
nungen die erforderliche Koſtenſumme von 46,000 Mk aus
der Anleihe bewilligen zu wollen

Der Magiſtrat bemerkt hierzu daß gemäß der beige
fügten Vertheilungsberechnung von der vorbenannten auf
46,000 Mk berechneten Geſammtkoſtenſumme ſofort nach
Fertigſtellung der Erdarbeiten ſeitens der RiebeckStiftung
und der Provinz die auf 8916,35 Mk veranſchlagte antheilige
Summe wieder eingeht daß bei Bebauung der Leopold ſchen
Bauſtellen nördlich der Lutherſtraße zwiſchen Beeſener und
Röpzigerſtraße weiterhin eingehen würde der antheilige Be
trag von 8238,80 Mk und daß endlich bei Errichtung der
Anbauten an den auf ſtädtiſchem Gebiet belegenen in den
Erdarbeiten jetzt fertig zu ſtellenden Straßenſtrecken die
Summe von 14274,95 Mk wieder erſetzt werden würde
Es verbleibt daher als endgültige Unkoſten für die Stadt
gemeinde in Folge der vorgeſchlagenen Erdarbeiten die
Summe von 14569,70 Mk welche ſich zuſammenſetzt aus
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